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STREITBEILEGUNGSVERFAHREN

Energieversorgungsunternehmen, Messstellenbetreiber und Messdienst-
leister (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern 
im Sinne des § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss 
oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Verbraucherbe-
schwerden), die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit 
Energie sowie die Messung der Energie betreffen, im Verfahren nach § 111a 
EnWG innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unternehmen 
zu beantworten. 
Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: 
Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH
Peter-Thumb-Straße 1, 
79761 Waldshut-Tiengen, 
Telefon: 07741/833-605,
Fax: 07741/833-622, 
E-Mail: service@stadtwerke-wt.de. 

Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle Energie e. V. (Schlich-
tungsstelle) nach § 111b EnWG zur Durchführung eines Schlichtungsver-
fahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht innerhalb 
der Bearbeitungsfrist abgeholfen hat oder erklärt hat, der Beschwerde nicht 
abzuhelfen. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt unberührt. Das Unternehmen ist ver-
pflichtet, an dem Verfahren bei der Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die 
Einreichung einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetz-
liche Verjährung gemäß § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteiligten, 
die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren zu beantragen, bleibt 
unberührt.

Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: 
Schlichtungsstelle Energie e.V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin 
Telefon: 030/2757240-0, Telefax: 030/2757240-69
E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de 
Homepage: www.schlichtungsstelleenergie.de

Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten 
sind erhältlich über den Verbraucherservice der 
Bundesnetzagentur für den Bereich Elektrizität und Gas, 
Postfach 8001, 53105 Bonn, 
Telefon: 030/22480-500 oder 01805/101000, Telefax: 030/22480-323, 
E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de.

Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeilegungs-Platt-
form (OS-Plattform) der Europäischen Union kostenlose Hilfestellung für 
die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag 
oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie Informationen über die Verfahren 
an den Verbraucherschlichtungsstellen in der Europäischen Union zu erhal-
ten. Die OS-Plattform kann unter folgendem Link aufgerufen werden: 
http://ec.europa.eu/consumers/odr/.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN NACH DEM 
ENERGIEDIENSTLEISTUNGSGESETZ

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkun-
den wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der 
Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energie-
effizienzmaßnahmen aufgeführt sind. Weiterführende Informationen zu 
der so genannten Anbieterliste und den Anbietern selbst erhalten sie unter 
www.bfee-online.de. Sie können sich zudem bei der Deutschen Energie-
agentur über das Thema Energieeffizienz umfassend informieren. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.energieeffizienz-online.info.

STANDARDISIERTE BEGRIFFSERKLÄRUNGEN

ABSCHLAGSZAHLUNGEN
Die Abschlagszahlungen sind eine Teilzahlung bzw. Anzahlung auf die be-
reits geleisteten Energielieferungen und werden mit der turnusmäßigen 
Endabrechnung verrechnet. Die Höhe des Abschlages orientiert sich an dem 
zu erwartenden Energieverbrauch.

EEG-UMLAGE

Mit der EEG-Umlage wird die Erzeugung von Strom in Anlagen erneuerbarer 
Energieträger gefördert, die nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 
vergütet werden. Diese Kosten werden gemäß EEG auf alle Verbraucher 
umgelegt.

GRUNDPREIS

Der Grundpreis dient der Abdeckung der verbrauchsunabhängigen Kosten 
und setzt sich im Regelfall aus einem festen Leistungspreis und dem Ver-
rechnungspreis (Zählerpreis) zusammen.

KONZESSIONSABGABE

Entgelte an die Kommune für die Mitbenutzung von öffentlichen Verkehrs-
wegen durch Versorgungsleitungen. Daher wird auch die jeweilige Konzes-
sionsabgabe seitens des Netzbetreibers weiterverrechnet und vom Liefe-
ranten in Rechnung gestellt.

KWK-UMLAGE

Kraft-Wärme-Kopplungs- (KWK-) Anlagen erzeugen gleichzeitig Strom 
und Wärme. Dadurch wird ein höherer Nutzungsgrad erreicht, wodurch 
Brennstoff eingespart und Kohlendioxid-Emissionen gemindert werden 
können. Betreiber von KWK-Anlagen erhalten einen gesetzlich festgeleg-
ten Zuschlag. Diese Kosten werden gemäß Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 
(KWKG) auf die Verbraucher umgelegt.

§ 19 STROMNEV-UMLAGE

Mit der Umlage wird die Entlastung bzw. Befreiung strom-intensiver Unter-
nehmen von Netzentgelten finanziert. Die aus der Strom-Netzentgeltver-
ordnung (StromNEV) entstehenden Belastungen werden bundesweit auf 
die Letztverbraucher umgelegt.

OFFSHORE-HAFTUNGSUMLAGE

Sichert Risiken der Anbindung von Offshore-Windparks an das Stromnetz 
ab. Die daraus entstehenden Belastungen werden bundesweit auf die Letzt-
verbraucher umgelegt.

UMLAGE ABSCHALTBARE LASTEN

Dient auf der Grundlage des § 13 Abs. 4a und 4bEnWG der Versorgungs-
sicherheit durch die Förderung abschaltbarer Verbrauchseinrichtungen.
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LIEFERSTELLE / VERBRAUCHSSTELLE

Ort, an dem die Stromlieferung erbracht wird.

MESSSTELLENBETRIEB

Der Messstellenbetrieb umfasst den Ein- und Ausbau sowie Betrieb und 
Wartung von Zählern. Diese Kosten werden vom Netzbetreiber bzw. Mess-
stellenbetreiber in Rechnung gestellt.

MESSDIENSTLEISTUNG

Die Messung beinhaltet die Ermittlung des Energieverbrauchs sowie die Er-
fassung, Verwaltung und Bereitstellung der Zählerdaten. Diese Kosten wer-
den vom Netzbetreiber bzw. Messdienstleister in Rechnung gestellt.

NETZBETREIBERNUMMER

Die Netzbetreibernummer dient der eindeutigen Identifikation des örtlichen 
Verteilnetzbetreibers, an dessen Netz die Lieferstelle angeschlossen ist.

NETZNUTZUNGSENTGELTE

Entgelte des Energienetzbetreibers für den Transport und die Verteilung der 
Energie sowie den damit verbundenen Dienstleistungen.

STROMKENNZEICHNUNG (ENERGIEMIX)

Die nach dem Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) vorgeschriebene Strom-
kennzeichnung informiert über die Herkunft des bezogenen Stroms und 
dessen Umweltauswirkungen.

STROMSTEUER

Die Stromsteuer ist eine gesetzlich geregelte Verbrauchssteuer, die seit 
1999 auf Grund des Gesetzes zur ökologischen Steuerreform erhoben wird. 
Besteuert wird der Verbrauch bzw. die Entnahme aus dem Netz im deut-
schen Steuergebiet. Die Stromsteuer wird vom Energieversorger erhoben 
und an den Fiskus abgeführt.

VERBRAUCH

Der Energieverbrauch für die jeweilige Abrechnungsperiode wird in Kilo-
wattstunden (kWh) ausgewiesen.

VERBRAUCHSPREIS ODER ARBEITSPREIS

Der Verbrauchspreis oder Arbeitspreis bezeichnet den Preis für eine ver-
brauchte Kilowattstunde Energie.

VERTRAGSKONTO

Unter dem Vertragskonto sind die Stammdaten des Kunden, die Angaben 
zur Lieferstelle sowie alle Zahlungsvorgänge bezogen auf diese Lieferstelle 
erfasst.

ZÄHLPUNKT / ZÄHLPUNKTBEZEICHNUNG

Ein Zählpunkt kennzeichnet eine Lieferstelle eindeutig, diese Nummer exis-
tiert nur einmal im europäischen Energienetz. Am Zählpunkt werden die 
relevanten Messdaten erfasst. Über die Zählpunktbezeichnung kann der 
Netzbetreiber den Standort der Lieferstelle genau identifizieren und dem 
Zähler zuordnen. Im Gegensatz dazu ist die Zählernummer nicht ortsgebun-
den, da Zähler gewechselt werden können.
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